
Wir werden neunzig 

Mit diesem Motto startete die Bergwacht 
Erlangen Anfang des Jahres ihr Jubiläums-
jahr. Am Tag des Notrufes besuchte der 
bayerische Innenminister Joachim Hermann 
die Bergwacht am BRK Erlangen, um seine 
Schirmherrschaft mit der Bergwacht Erlangen 
bekannt zu geben. 

Am 12. Oktober 1932 wurde die Bergwacht 
Erlangen zur Betreuung des Walberla und des 
Wiesentales gegründet. Im Jahre 2022, nur 90 
Jahre später, ist die Bergwacht von damals 
nicht mehr wiederzuerkennen.

Ursprünglich nur dem Naturschutz verbun-
den, ist die Bergwacht heute eine vielseitige 
Gemeinschaft mit Aufgaben im Katastro-
phenschutz, der Rettung aus unwegsamem 
Gelände und weiterhin dem Naturschutz. 

Unsere Bergwacht mit 43 engagierten eh-
renamtlichen aktiven Mitgliedern bewältigt 
durchschnittlich 50 Einsätze im Jahr, mit stei-
gender Tendenz. Die Bergwacht ist im glei-

chen Maße für Frauen, Männer und Diverse 
attraktiv und stellt eine sinnstiftende Freizeit-
aktivität dar. Um ihre Aufgabe adäquat er-
füllen zu können, ist eine umfangreiche und 
anspruchsvolle Ausbildung erforderlich, die 
im Ehrenamt erbracht werden muss. 

Neben dem Einsatzgeschehen erfahren 
unsere Bergwachtmitglieder persönliche 
Freundschaft, geselliges Beisammensein, 
gegenseitige Unterstützung sowie persön-
lichen und fachlichen Erfahrungsaustausch. 
Dazu kommt noch eine Jugendgruppe, in der 
Jugendliche von 11 bis 16 Jahren an die The-
men der Bergwacht spielerisch herangeführt 
und für diese begeistert werden. 

Unser 90. Jubiläum wurde am ersten Juliwo-
chenende begangen. Geladen waren Kame-
radinnen und Kameraden, Bürgerinnen und 
Bürger, befreundete Hilfsorganisationen und 
Vertreter der Politik. Neben Speis und Trank 
gab es attraktive Mitmach-Aktionen wie Bier-
kastenklettern, Erste Hilfe für unterwegs, Na-
turschutzwanderung und weitere kurzweilige 
Aktionen.

Diese Jubiläumsveranstaltung hat die Attrakti-
vität der Bergwacht eindrücklich unterstrichen 

und bei den Anwesenden Interesse geweckt.
Die Bereitschaftsleitung hofft, dass alle Mit-
glieder der Bergwacht Erlangen weiterhin so 
ehrenamtlich engagiert bleiben. Sie bedankt 
sich bei allen, die die Bergwacht Erlangen 
tagtäglich unterstützen und ihre freie Zeit dem 
Ehrenamt schenken. Gleichzeitig schaut die 
Bereitschaftsleitung schon voller Vorfreude 
auf die nächsten 10 Jahre, wo es anschlie-
ßend heißen wird: Wir werden einhundert.

Kreisverband Erlangen-Höchstadt
Ausgabe Juli 2022  

Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung
für Spenden bis 200,– Euro
zur Vorlage beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstitutes
(z.B. Kontoauszug) einreichen.

1. Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung der Zwecke der amtlich anerkannten Ver-
bände der freien Wohlfahrtspflege (im Sinne der 
Anlage 1 zu § 48 Einkommensteuerdurchführungs-
verordnung – Abschnitt A Nr. 6) auch im Ausland 
verwendet wird.

2. Die Zuwendung wird von uns unmittelbar für den an-
gegebenen Zweck verwendet.

Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine 
unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer 
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zu-
wendungsbestätigung angegebenen Zwecken verwen-
det werden, haftet für die Steuer, die dem Fiskus durch 
einen etwaigen Abzug der Zuwendungen entgeht (§ 10 
Abs. 4 EstG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Abs. 5 GewStG).

BRK-Kreisverband Erlangen-Höchstadt
Henri-Dunant-Str. 4, 91058 Erlangen

Telefon 0 91 31 / 12 00 - 0

Ja, ich möchte mehr wissen 
über das Rote Kreuz
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... und vieles mehr.

Rufen Sie uns an   09131-12000
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Liebe Freunde und Förderer des Roten Kreuzes,

Sommer, Ferien, gute Laune: endlich ist der 
Sommer da. Für uns Rotkreuzler ist das die 
Jahreszeit, in der wir bei vielen Festen und 
Veranstaltungen beispielsweise als Sanitä-
ter für Besucher und Teilnehmer da sind, 
die unsere Hilfe oder Unterstützung benöti-
gen. Nach zwei Jahren ohne Bergkirchweih 
konnten wir diesjährig auch hier endlich 
wieder mit über 30 fleißigen und engagier-
ten Sanitätskräften pro Tag den Menschen 
vor Ort helfen.

Neben den planmäßigen Veranstaltungen 
und Diensten fordern uns leider auch in die-
sem Jahr Aufgaben, die noch Anfang des 
Jahres keiner von uns erahnt hätte - diesmal 
ist es der Einsatz für die Flüchtlinge in und 
aus der Ukraine. 

Interessante Neuigkeiten aus unseren Ge-
meinschaften und Bereichen haben wir für 
Sie in diesem Newsletter zusammengefasst. 
Wir gratulieren unserer Bergwacht recht 
herzlich zum 90jährigen Bestehen.

Bleiben Sie gesund und genießen Sie das warme Wetter – viel Spaß bei der Lektüre.
Ihr Kreisverband Erlangen-Höchstadt

Christian Raab
Geschäftsführer  
BRK Kreisverband ERH

Stefan Müller, MdB
Kreisvorsitzender  
BRK Kreisverband ERH



40 Jahre BRK Hausnotruf 
Der rettende Knopf

Der Hausnotruf des BRK feiert 40-jähriges 
Jubiläum. Das bedeutet 40 Jahre Sicherheit 

im eigenen Zuhause für ältere Menschen, die 
allein leben, oder für Menschen mit gesundheit-

lichen Einschränkungen. Das bedeutet aber auch 
Sicherheit und Entlastung für mehrere hunderttausend 
Angehörige in Bayern, die ihre Lieben daheim betreuen, 
sie im Alltag unterstützen oder einfach häufiger nach 
dem Rechten schauen.

Unsere Mitarbeiter_innen im Hausnotruf erbringen mit 
ihrem täglichen Einsatz einen wichtigen gesellschaft-
lichen Beitrag und unterstützen unsere über 1.500 
Kunden und Kundinnen und deren Angehörige. Im Jahr 
2021 wurden rd. 400 Alarme von unseren ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter_innen bearbeitet und in Not 
geratene Personen Hilfe geleistet. 

Somit leistet unser Hausnotruf einen wichtigen Beitrag, 
um die Eigenständigkeit in den eigenen vier Wänden so 
lange wie möglich zu gewährleisten.

Ihr Ansprechpartner: Jens Schaaf,  
Tel. 09131 12 00 412, E-Mail: hausnotruf@kverh.brk.de

Sanitätsausbildung im Frühjahr
Im März und April 2022 
fand eine Sanitätsaus-
bildung im Kreisver-

band Erlangen-Höchstadt statt. 
In dieser wurde den angehenden 
Sanitäterinnen und Sanitätern 
das erforderliche Fachwissen 
für den Sanitätsdienst vermittelt. 
Neben zahlreichen theoretischen 
Unterrichtsinhalten kam selbst-
verständlich auch die praktische 
Übung nicht zu kurz.

Die Sanitäter_innen lernten Ana-
tomie und Physiologie des 
menschlichen Körpers, das Herz-
Kreislauf-System, die Atmungs-
organe und weitere wichtige 
Körperfunktionen. Ihnen wurden 
weiterhin Reanimationsalgorith-
men der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung, das richtige Vorgehen bei 
Schlaganfällen oder Herzinfarkt, 

Maßnahmen bei Bewusstlosigkeit 
und verunfallten Personen vermit-
telt. Weitere wichtige Übungsbe-
standteile waren die Messung und 
Überwachung von Vitalfunktionen.

Durch eine schriftliche Prüfung 
sowie die erfolgreiche Bewälti-
gung von Fallbeispielen konnten 
sie ihr Wissen, das sie in den letz-
ten Wochen erlernt haben, unter 
Beweis stellen.

Wir freuen uns, dass wir nun 20 
weitere sehr gut ausgebildete 
BRK-Helfer_innen in unseren Ge-
meinschaften haben, welche sich 
für ihre Mitmenschen engagieren. 
Ein Dank gilt auch unseren ehren-
amtlichen Ausbilder_innen, welche 
die Sanitätsausbildung mit sehr 
hoher Motivation durchgeführt 
haben.
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Endlich wieder was los im 
BRK Wohnen und Leben Etzelskirchen 

Im Frühjahr 2022 konnten wir in 
unserer Pflegeeinrichtung mit Hilfe 
unserer ehrenamtlichen Helfer_

innen zwei bemerkenswerte Veranstaltun-
gen für unsere Bewohner_innen realisieren.

Im Rahmen der Präventionsmaßnahme 
„Es war einmal … Märchen und Demenz“ 
des Deutschen Zentrums für Märchenkul-
tur konnten unsere Bewohner_innen durch 
eine bildhafte Erzählart, gekonnter Modu-
lation der Stimme und einer freundlichen 
Umgebungsgestaltung Märchen geradezu 
miterleben. 

Die Maßnahme hat zum Ziel, durch das 
Erzählen von Märchen das Langzeitge-
dächtnis anzuregen und das Wohlbefinden 
zu steigern, was eindrücklich bei unseren 
Seniorinnen und Senioren erzielt wurde. 
Im Anschluss entstanden mehr soziale 
Interaktionen durch Gespräche, die Be-
wohner_innen wirkten gelöst, entspannt 
und zufrieden. Die Aktion hat uns so beein-
druckt, dass wir eigene Mitarbeiter_innen zu 
zertifizierten Märchenvorleser_innen weiter-
bilden. 

Ein weiterer Höhepunkt war das „Regen-
bogenduo“, das wir im Mai begrüßen durf-
ten. Mit stimmungsvoller Musik und dem 
schwungvollen Auftreten des Duos erlebten 
unsere Bewohner_innen einen kurzweiligen 
beschwingten Nachmittag, in dem sie tan-
zen, schunkeln und mitsingen konnten. 

Bewohner_innen und Mitarbeiter_innen 
freuten sich sehr, nach der langen pande-
miebedingten Pause wieder an gemein-
schaftlichen kulturellen Veranstaltungen 
aktiv teilnehmen zu können.

Erste-Hilfe-Kurse 
Sichergehen: Auffrischen!

Im Alltag denken wir nicht gerne 
daran. Aber wie schnell passiert 
im Haushalt ein Unglück? Wüss-

ten Sie dann noch, wie Erste Hilfe geht? 
Oder was Sie bei einem Unfall im Straßen-
verkehr tun müssen? Gar nichts tun wäre 
die schlechteste Alternative. Wenn Sie zau-
dern aus Angst, etwas falsch zu machen, 
gehen lebenswichtige Sekunden verloren. 
Besser: Sie holen sich Ihre Kenntnisse und 
Ihre Sicherheit in Erster Hilfe zurück. 

Nutzen Sie dafür unsere Auffrischungs- 
und Fortbildungskurse, die wir unter Be-
achtung aller erforderlichen Schutz- und 
Hygiene-Maßnahmen gegenüber Corona 
anbieten. Falls Sie alleine nicht mögen, su-
chen Sie sich Freunde und Bekannte, die 
mitmachen. Ein Rotkreuz-Gutschein für 
einen Erste-Hilfe-Kurs ist immer ein sinn-
volles Geschenk. Vielleicht macht es Ihnen 
gemeinsam so viel Spaß, dass Sie sich 
überlegen, Ersthelfer zu werden. Sie sind 
uns auf jeden Fall herzlich willkommen.

Rotes Kreuz hilft Flüchtlingen
In der Ukraine und hier vor Ort 

Häuser in Trümmern, kaum 
Lebensmittel, Heizung und 
medizinische Versorgung 

– seit Beginn der Krise erdulden die Men-
schen in der Ukraine unsagbares Leid. Die
lebensnotwendige Infrastruktur wird zer-
stört, sogar Krankenhäuser, Kindergärten
und Schulen sind Ziele von Raketen und
Granaten.

Laut UN sind weit über sieben Millionen 
Menschen innerhalb der Ukraine vertrieben, 
mehr als fünf Millionen in die westlichen 
Nachbarländer geflohen. Tag für Tag zeigen 
uns die Medien erschreckende Bilder, die 
den dringenden Bedarf an humanitärer Hilfe 
verdeutlichen.

Not- und Soforthilfe in der Ukraine
Auf die katastrophale Notlage seit Ende 
Februar reagiert das DRK in enger Zusam-
menarbeit mit dem Internationalen Komitee 
vom Roten Kreuz. Gemeinsam mit dem 
Ukrainischen und dem Polnischen Roten 
Kreuz stellen wir umfangreiche Soforthilfe 
für die Menschen in den betroffenen 

Gebieten bereit: lebens-
notwendige Hilfsgüter, 
Wasser- und Sanitäran-
lagen, medizinische Erst-
hilfe, Rettungsdienst, 
Blutspenden, Evakuierun-
gen, psychosoziale Unter-
stützung und die Suche 
nach vermissten Angehöri-
gen. Mehr als 700 Tonnen 
medizinisches Material für Krankenhäuser, 
Nahrungsmittel und Hilfsgüter wie Schutz-
planen, Decken, Feldbetten, Isomatten oder 
Hygienepakete wurden bereits über ein ei-
gens errichtetes Logistikdrehkreuz und eine 
Versorgungslinie mit fünf Lkws zwischen 
dem polnischen Lublin und dem ukraini-
schen Lwiw ins Land gebracht. 

DRK-Nothilfeexperten und freiwillige Helfer 
– darunter medizinisches Personal, Spezia-
listen für die Kontamination durch Waffen
sowie andere Nothilfeteams – stehen den
ukrainischen Rotkreuzlern vor Ort zur Seite,
um die immensen Aufgaben in einer oft
hochgefährlichen Situation zu bewältigen.

Betreuung in Deutschland 
Rund 380.000 Flüchtende (Zahlen Anfang 
Mai) aus der Ukraine haben nach offiziellen 
Angaben des BMI seit dem 24. Februar Zu-
flucht in Deutschland gesucht. Auch diesen 
lässt das Rote Kreuz schnellstmöglich die 
dringend benötigte Hilfe zukommen.

Zahlreiche Kreisverbände sind dabei im 
Einsatz. Ehrenamtliche Rotkreuzler bauen 
Notunterkünfte auf, betreuen und verpfle-
gen die Ankommenden, leisten Sanitäts-
dienst und psychosoziale Unterstützung. In 
107 Migrationsberatungsstellen erhalten die 
Geflüchteten Auskunft zu Wohnungssuche 
und Sozialleistungen, Spracherwerb, Schul-
besuch und Arbeitsplätzen.


